
Anstellungsform 
Werkstudent

In diesem Whitepaper geben wir Ihnen einen kompakten  
Überblick über alles, was Sie zu den rechtlichen und finanziellen 
Fragen wissen sollten.



Der Werkstudent
Studenten sind eine nicht zu unter schätzende 
Größe auf dem Arbeitsmarkt. Ungefähr 
zwei Drittel der 2,8 Millionen an deutschen 
Hochschu len eingeschriebenen Studen-
ten arbeiten neben dem Studium (Quelle: 
Fachkraft 2020 Studie von Studitemps). 
Als vielseitige und flexible Arbeit nehmer 

werden sie in vielen Branchen geschätzt. 
Wir haben uns mit den unterschied lichen 
Anstellungsformen sowie den rechtli-
chen und finanziellen Impli kationen au s­
einander gesetzt. In diesem White paper 
möchten wir Sie darüber aufklären.
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1. Was sind „ordent lich  
Studierende“?
Wenig überraschend hat die Bezeichnung  
nichts mit der Haushaltsordnung eines 
Studenten zu tun. Voraussetzung für die 
An  wendung der Vorschriften über die Ver-
sicherungsfreiheit der von Studenten 
aus ge übten Beschäftigung en ist zunächst 
die Zugehörigkeit zum Personenkreis 
der ordentlich Studierenden. Dies setzt 
vo raus, dass eine wissenschaft liche Aus bil-
dung in einem geordne ten Studien- oder 
Aus bi ldungsgang erfolgt und der Student 
sich einer mit dem Studium in Ver bin-
dung steh enden, oder darauf auf bauen-
den Ausbildungsregelung unterwirft.

Wer nach seinem Hochschulabschluss 
weiterhin eingeschrieben bleibt, gehört im 
Sinne der Sozialversicherung grundsätzlich 
nicht mehr zu den ordentlich Studierenden. 
Werden nach einem Hochs chulabschluss eine 
Beschäfti gung und daneben ein Zusatzstu-
dium in der gleich en Fachrichtung oder ein 
Er gän zungs studium auf genommen, das ledig-
lich der beruflichen Weiterbildung dient, ist 
das Kriterium des ordent lich Studierenden 
regelmäßig nicht mehr gegeben. Im Unter-
schied hierzu schließt ein Aufbau studium 
(mit Ausnahme eines Promotions studiums), 
ein in einer anderen Fachrich tung be triebe-
nes Zweitstudium oder ein Masterstu-
dium die Zugehörigkeit zum Perso nenkreis 
der ordentlich Studie ren den nicht aus.

Das Bundessozialgericht hat entschieden, 
dass nicht jede neben dem Studium aus ge-
übte Beschäftigung Versicherungsfreiheit 
aus löst, sondern nur solche Studie rende als 
Werks tudent versicherungs frei sind, deren 
Zeit und Arbeitskraft über wiegend durch das 
Studium  in Anspruch genommen werden, die 
also von ihrem Erscheinungsbild her keine 
Arbeit nehmer, sondern Studenten sind.

Das Studium stellt den Schwerpunkt der 
Arbeits  l eistung des Studenten dar, wenn 

• die Arbeitszeit der Beschäftigung nicht mehr 
als 20 Stunden pro Woche beträgt, oder 

• die Beschäftigung von vornherein  
auf nicht mehr als zwei Monate 
befristet ist, oder 

• die Be schäftigung ausschließlich während 
der Semester ferien ausgeübt wird.

Bis Anfang 2018 gilt bei der Befristung  
eine Grenze von bis zu drei Monaten. 

Ständige Rechtsprechung des Bundessozial-
gerichts ist, dass Personen, die neben ihrem 
Studium wöchentlich mehr als 20 Stunden 
beschäftigt sind, ihrem Erscheinungsbild nach 
grundsätzlich als Arbeitnehmer an zusehen 
sind. Bei der Prüfung des Erscheinungs bildes 
sind neben Beschäftigungen auch selbst­
ständige Tätigkeiten zu berücksichtigen. 
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2. Was ist ein „Werkstudent”?
Ursprünglich bezeichnete der Begriff „Werk­
student“ Studenten, die in der Zeit des Ersten 
Weltkriegs vom Kriegsdienst befreit wurden 
und im Gegenzug die Industrie unterstüt-
zen mussten. Schon dort bestand ein Bezug 
zwischen Arbeit und Studium. Heutzutage 
taucht der Begriff in Bezug auf Aushilfs­, 
Neben-, und Studentenjobs auf, zwischen 
denen jedoch feine Unterschiede bestehen.

Bei der Einstellung von Studenten gelten prin-
zipiell die allgemeinen sozialversicherungs-
rechtlichen Regeln, der Job ist grundsätzlich 
versiche rungspflichtig. Auch die Kriterien zur 
Beur teilung des Minijobs oder einer kurz-
fris tigen Beschäftigung werden auf Studen-
ten angewendet. Was also macht einen 
Studenten dann zu einem Werk studen ten? 
Die Antwort: Sonderregelungen, wenn Zeit- 
oder Entgeltgrenzen überschritten werden, 
der Student also entweder mehr als 70 Tage 
pro Kalenderjahr arbeitet, einen Arbeits-
vertrag über mindestens drei Monate ausge-
stellt bekommt oder regelmäßig mehr als 
450 Euro verdient. In diesem Fall kann er 
weder als befristet Beschäftigter, noch als 
Minijobber abgerechnet werden. Durch das 
Werkstudentenprivileg muss er dennoch 
nicht im vollen Umfang Abgaben entrichten. 
Sozialversicherung srechtliche Besonder­
heiten liegen bei denen vor, die als ordent­
lich Studierende eingeschrieben sind und 
gegen Arbeitsentgelt parallel arbeiten.

Als Werkstudenten zählen Personen, die 
während ihres Studiums als ordentlich Stu-
dierende gegen Arbeitsentgelt beschäf-
tigt wer den. Im Rahmen einer werkstuden-
tischen Ab rechnung können eingeschrie bene

ordentliche Vollzeitstudenten an einer aner-
kannten Hoch schule abgerechnet werden. 
Ausgeschlossen sind Kollegiaten, Dok tor­
an den und Absolventen sowie Stu den­
ten während eines Urlaubssemesters.

Werkstudenten sind in einer neben dem 
Stu dium ausgeübten Beschäftigung unter 
bestimmten Voraussetzungen versicherungs-
frei in der Kranken­, Pflege­ und Arbeits­
losen versicherung (auch außerhalb der Gren-
zen einer geringfügigen Beschäftigung). Die 
Versicherungsfreiheit in den sons tigen Zwei-
gen der Sozialversicher ung er gibt sich aus 

• § 27 Absatz IV Nr. 2 SGB III für  
die Arbeits losen versicherung, 

• § 6 Absatz 1 Nr. 3 SGB V für  
die gesetzliche Krankenver sicherung 

• und 20 Absatz 1 Nr. 9 SGB XI für 
die Pflegeversicherung.

Für Studenten an ausländischen Hoch schulen 
gilt, dass diese werkstudentisch abgerech net 
werden können, wenn sie zur Arbeitserlaub-
nis eine Studienbescheinigung des jeweili­
gen Landes auf deutscher oder englischer 
Spra che vorlegen und die Hochschule staat ­
lich anerkannt ist. Andere Spra chen werden 
mit Hinblick auf eine mögliche Betriebs  prü-
fung nicht akzeptiert. Auch wenn bei einem 
Perso nal dienstleister oder Arbeitgeber 
gegeben enfalls eine Studien bescheinigung 
auf Suaheli oder Spanisch verstanden werden 
kann, ist das von einem Prüfer nicht zu er  -
war ten. Die Krankenversicherung liegt bei 
der werkstudent ischen Beschäftigung im 
Verantwortungsbereich des Arbeitnehmers.
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3. Mindestverdienst 
für Studierende
Jeder Arbeitnehmer besitzt Anspruch auf  
ein Gehalt in Höhe des gesetzlichen Mindest-
lohns. Für allgemeine Arbeitgeber beträgt 
dieser 8,84 Euro brutto pro Stunde seit 
dem 01.01.2017, laut § 1 Abs. 1, Abs. 2 Min-
destlohngesetz (MiLoG). Da Studitemps 

sich  aber dem iGZ-DGB- Tarifvertrag* ver -
schrie ben hat, sind wir wegen des Güns-
tig keitsprin zips dazu verpflichtet, die 
dort fest gelegten Beträge zu zahlen.
*iGZ ist der Interessenverband  
Deutscher Zeitarbeitsunternehmen e.V.

 
Das Günstigkeitsprinzip

Für jedes Arbeitsverhältnis liegen Hierarchien vor, die Konditio nen 
 und Rahmenbedingungen für Vorschriften regeln. Nehmen wir 
bei spielsweise den Arbeitsvertrag. Ihm übergeordnet sind z.B. 
 Re gelungen aus Tarifverträgen, wiederum darüber stehen Gesetze 
und Verordnungen. Auf nationaler Ebene das Grundgesetz, über 
dem noch die EU-Rechtsprechung und -Richtlinien stehen.

Das Günstigkeitsprinzip sorgt dafür, dass für Arbeitnehmer im Falle 
dessen, dass sich Quellen widersprechen immer die günstigste Re ge-
lung angewandt wird. Sind im Arbeitsvertrag z.B. keine Urlaubs tage, 
im Tarifvertrag 30 und im Bundesurlaubsgesetz 20 festgesetzt, so ist 
das Gesetz zwar höherrangig, wird aufgrund des Günstigkeitsprinzips 
jedoch von den tarifvertraglich geregelten 30 Urlaubstagen aufgehoben.
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4. Befristung von Arbeits­
verträgen für Studenten
Häufig werden Studenten vor allem während 
der Semesterferien beschäftigt, also befris-
tet. Hier spricht man von einem befristeten 
Arbeits verhältnis, für das nach dem Teilzeit- 
und  Befristungsgesetz verschiedene Forma-

litäten erfüllt und gegeben sein müssen. 
Ein wichtiger zu beachtender Faktor ist 
die Dauer der Anstellung. Diese kann sich 
aus der Art und Weise, dem Zweck oder 
aber auch der Beschaffenheit ergeben. 

Wann sind Befristungen zulässig?

Die Befristung eines Arbeitsvertrages ist nur 
zulässig, wenn dafür ein sachlicher Grund 
ge nannt wird. Ein solcher Grund ist zum Bei-
spiel gegeben, wenn der betriebliche Bedarf 
an der Arbeitsleistung nur vorüber ge hend 
besteht. Hier gilt als Voraussetzung, dass 
der Arbeitgeber stichhaltig und nachvollzieh-
bar prognostiziert, dass für die Be schäf ti-
gung des Studenten über das ver ein barte 
Vertragsende hinaus kein Bedarf mehr beste-
hen wird. Dieser Fall tritt häufig bei saisonal 
abhängigen Einsätzen auf, wie zum Beispiel 
dem Weihnachts- oder Sommergeschäft.

Ein anderer denkbarer Fall ist, dass der 
Student als Vertretung eingesetzt wird. Hier 
sollte klargestellt sein, dass der ursprüng-
liche Mitarbeiter des Unternehmens vorüber-
gehend nicht einsetzbar ist. So etwas kann 
eintreten, wenn der Arbeitnehmer krank ist, 
sich in Elternzeit befindet, oder z.B. auch 
komplett oder teilweise freigestellt wurde. 

Wichtig: Wenn ein Arbeitsverhältnis be fris­
tet abgeschlossen wird, muss dies unbe­
dingt in schriftlicher Form geschehen. 
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5. Kündigungsschutz und 
­fristen bei Studenten
Kurz zusammengefasst gelten für Arbeits  -
ver hältnisse mit Studenten dieselben Regeln, 
die auch für alle anderen Arbeitnehmer 
gelten. Die Beschäftigung endet prinzipiell 
mit dem Ab lauf des befris teten Vertrags. Eine 
zu sätzliche Kündigung ist nicht von Nöten. 

Es sei denn, das Vertrags verhältnis soll vor 
verein barter Dauer be endet werden. In 
diesem Fall ist die ordentliche Kün digung 
möglich, wenn sie im Arbeits- oder Tarif ver-

trag als Möglichkeit vorgesehen wurde. Im 
iGZ­Tarif vertrag existieren zudem zusätzli-
che Kündigungsfristen für besonders kurz-
fris  tige Be schäftigungsverhältnisse, gere-
gelt durch §2 des Manteltarifvertrags:

• Arbeitsvertrag bis 4 Wochen: 2 Tage

• Arbeitsvertrag bis 2 Monate: 1 Woche

• Arbeitsvertrag bis 6 Monate: 2 Wochen

6. Was bei Urlaubsansprüchen  
zu beachten ist
Allgemein: Die Urlaubsgewährung richtet sich 
nach den Regelungen des Bundesurlaubs ge-
set zes. Das bedeutet, der jährliche Erhol ungs-
urlaub beträgt mindestens 20 Werktage  
bei einer 5­Tage­Woche. Der Anspruchsteller 
muss zu dem nach § 2 BUrlG anspruchsbe-
rech tigten Personenkreis gehören und das 
Arbeits- oder ähnliche Rechtsver hältnis muss 
wirksam bestehen. Auf die Art des Arbeits ver-
hält nisses kommt es hinsichtlich des Urlaubs-
anspruchs nach dem Bundesurlaubsgesetz 
nicht an. Die Tätig keit kann in Vollzeit  

oder Teil zeit ausgeübt werden, sie kann 
sowohl haupt­ oder neben beruflich voll zogen 
werden; der Umfang der Arbeitsleistung kann 
freilich Aus wir kungen auf den Umfang des 
Urlaubsan spruchs haben. Der Erholungsur-
laubsanspruch nach dem iGZ -DGB-Tarifvertrag 
erhöht sich nach 6-monatiger ununterbroche-
ner Dauer des Beschäfti gungsverhältnisses 
auf 24 Werk  tage bei einer 5-Tage-Woche. 
Die Urlaubstage werden bei unterjährigem 
Ein- oder Austritt tagesgenau berechnet.
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Wie berechnet sich nun der Anspruch?

Bei Stundenlohnempfängern werden Durchschnittsberechnungsmethoden angewandt.  
Laut iGZ-DGB-Tarifvertrag ist dabei vorgeschrieben: 

„Für die Berechnung der Ent geltfortzahlung im Krankheitsfall und 
des Urlaubsentgelts sind für jeden nach den gesetzlichen und tarif-
lichen Bestimmungen zu vergütenden Krankheits- bzw. Urlaubs-
tag für die Höhe des fortzuzahlenden Entgelts der durchschnitt liche 
Arbeits verdienst und die durch schnittliche Arbeits zeit der le tz­
ten drei abge rechneten Monate (Referenzzeitraum) vor Be ginn der 
Arbeitsunfähigkeit bzw. des Urlaubsantritts zugrunde zu legen.“

7. Was bei Entgeltfort­
zahlungen zu beachten ist 

Wird ein Arbeitnehmer durch Arbeitsunfähig-
keit infolge von Krankheit an seiner Arbeits leis-
tung verhindert, ohne dass ihn ein Verschu lden 
trifft, so hat er Anspruch auf Ent geltfortzah-
lung im Krank heitsfall bis zur Dauer von sechs 
Wochen. Der Arbeitge ber ist nur zur Lohn-
fortzahlung im Krankheits fall verpflichtet, 
wenn der Arbeitnehmer nach wei sen kann, 
dass er tatsächlich krank ist. Taugliche Nach-
weise sind die Arbeits unfähigkeitsbescheini-
gung oder die statio näre Auf enthaltsbeschei-
nigung eines Krankenhauses.

Der Anspruch auf Entgeltfortzahlung bei 
Ar beits un fähigkeit entsteht nach vier wöchiger 
ununterbrochener Dauer des Beschäftigungs-
verhältnisses („Wartezeit”). Pro Krankheit ist 
der Arbeitgeber maximal zu sechs Woch­
en Lohn fortzahlung verpflichtet. Inner halb 

der ersten vier Wochen im Beschäf tigungs-
verhältnis und nach sechs Wochen ge leisteter 
Lohnfortzahlung übernimmt die gesetzliche 
Krankenversicherung die Bezahlung des Mit -
arbeiters im Rahmen des Krankengeldes.

Übrigens: Im Falle dessen, dass die Arbeits­
zeit und nicht der Arbeitnehmer ausfällt,  
hat dieser Anspruch auf das Entgelt,  
das er erhalten hätte. Hier spricht man  
vom Lohn ausfallsprinzip.

Auch bei der Berechnung des Anspru chs 
auf Entgeltfortzahlung werden bei Stunden-
lohnempfängern Durchschnittsberech-
nungsmethoden angewandt. Im Rahmen 
des iGZ-DGB-Tarif vertrages ist dies genau 
wie im Urlaubsfall vorgeschrieben. 
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Studenten als individuelle Personallösung 
für Ihr Unternehmen

Ob hohe Fluktuation, regelmäßige Personalknappheit, stundenweise oder saisonale 
Bedarfsspitzen – wir analysieren die jeweilige Ausgangslage und sind darauf eingestellt.

Mit dem einmaligen Netzwerk von Studitemps meistern Sie auch größte Heraus-
forderungen. Durch den großen und exklusiven Bewerberpool findet Studitemps 
Studenten für jedes Ihrer Vorhaben – schnell und passgenau.

Kontakt: anfrage@studitemps.de • studitemps.de/paper

Fazit: Werk studenten  
loh nen sich für jeden.
Die Anstellungsform „Werkstudent“ ist für 
alle Beteiligten lohnenswert. Studenten sind 
tatkräftig, qualifi ziert und flexibel. Eine Ein ­
stellung als Werk student vermindert ad mini-
strative Hürden für den Arbeitgeber und 
ermöglicht es dem Studenten, Praxis erfah­
rung zu sammeln, während er eine kosten -
eff ziente Arbeitskraft darstellt. Durch die 

große Vielfalt der verschiedenen Studien gänge 
in Deutschland kommt diese Anstellungs-
form in praktisch jeder Branche in Frage. 

Das Rundum-Sorglos-Paket bietet Studi-
temps: Bei der Überlassung von Studen-
ten kümmern wir uns um die Rekru tie-
rung und alle Fragen der Abrechnung.
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